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[bookmark: bmStart]Der Klimawandel geht uns alle an

1. 	Sich orientieren (Orientierungskompetenz)
a)	Ich kann vom Meeresspiegelanstieg betroffene Regionen auf einer Weltkarte zeigen. (S. 198, Atlas)

	1	Kennzeichne in der Umrisskarte vier Regionen die besonders vom Meeresspiegelanstieg betroffen sind.
	( __ / 4 P.)



[image: ]
	stimmt
	4 Punkte.
	stimmt überwiegend
	3 Punkte
	stimmt teilweise
	2 Punkte
	stimmt nicht
	1-0 Punkte




2. 	Kennen und Verstehen (Sachkompetenz)
a)	Ich kann Anzeichen für den Klimawandel in Baden-Württemberg nennen. (S. 192/193)	

	2	Nenne fünf Anzeichen für den Klimawandel in Baden-Württemberg.
	( __ / 5 P.)



	Anstieg der Jahresmitteltemperatur
	Zunahme der Niederschläge im Winter und Abnahme der Niederschläge im Sommer
	Abnahme der Zahl der Tage mit Schneedecke um über 30 Prozent
	Zunahme schwerer Winterstürme
	schnelleres Wachstum der Bäume und früheres Keimen und Blühen der Pflanzen
	Zunahme der Blattverluste bei Buchen sowie der Nadelverluste bei Fichten
	Verschiebung der Höhengrenzen der Waldgesellschaften
	Zugvögel kommen über zwei Wochen früher zurück als 1970
	Anbau wärmeliebender Obst- und Gemüsesorten im Freiland möglich

	stimmt
	5 Punkte.
	stimmt überwiegend
	4 Punkte
	stimmt teilweise
	3-2 Punkte
	stimmt nicht
	1-0 Punkte




b)	Ich kann den natürlichen und den anthropogen verstärkten Treibhauseffekt in Grundzügen darstellen. (S. 194/195)

	3	Stelle den natürlichen und anthropogenen Treibhauseffekt dar.
	( __ / 8 P.)



	Natürlicher Treibhauseffekt: Die auf die Erdoberfläche auftreffenden Sonnenstrahlen werden zum Teil reflektiert, aber auch von der Erdoberfläche absorbiert und in Wärme umgewandelt. (2) Die von der Erdoberfläche ausgehende Strahlung (Ausstrahlung der Erdoberfläche) gelangt zum Teil in den Weltraum zurück. Ein Teil wird aber durch die Treibhausgase absorbiert und wieder an die Atmosphäre abgegeben. (3) Dadurch kommt es zur Erwärmung der Atmosphäre. (1) Ohne diesen Effekt wäre unsere Atmosphäre wesentlich kälter.  
	Anthropogener Treibhauseffekt: Weil durch Aktivitäten des Menschen zusätzliche Treibhausgase wie Kohlenstoffdioxid oder Methan in die Atmosphäre gelangt sind, verstärkt sich der natürliche Treibhauseffekt (die Wärmeabstrahlung durch Treibhausgase). (2)

	stimmt
	8 Punkte.
	stimmt überwiegend
	7-6 Punkte
	stimmt teilweise
	5-4 Punkte
	stimmt nicht
	3-0 Punkte




c)	Ich kann drei Beispiele für globale Auswirkungen des Klimawandels erläutern. (S. 196/197)

	4	Erläutere an drei Beispielen globale Auswirkungen des Klimawandels.
	( __ / 9 P.)



	Meeresspiegelanstieg: Der Temperaturanstieg führt zum Anstieg des Meeresspiegels. Küstenregionen sind von Überflutung bedroht. 
	Abschmelzende Gletscher in den Hochgebirgen gefährden die Süßwasserversorgung in vielen Ländern und tragen zum Meeresspiegelanstieg bei. 
	Eine globale Erwärmung bedeutet für viele Pflanzen und Tiere eine Veränderung ihres Lebensraums: Problematisch ist dies vor allem für Arten, die selbst oder deren Nahrung an enge Temperatur-grenzen angepasst sind. Weil die Veränderung schneller geschieht, als Arten sich durch natürliche Selektion anpassen können, können sich viele Arten nur durch Abwanderung anpassen. (Verschiebung der Klimazonen bzw. Vegetation) 
	Zunahme extremer Wetterereignisse: Starkregen und Dürren treten häufiger auf und haben zerstörende Auswirkungen besonders in armen Ländern: Ernten gehen verloren, Häuser und Felder werden zerstört, manche Gebiete werden unbewohnbar.
	Ausbreitung von Krankheiten: Mit zunehmenden Temperaturen können sich Krankheitserreger leichter ausbreiten. 
	(je Beispiel 3 P.)

	stimmt
	9 Punkte.
	stimmt überwiegend
	8-7 Punkte
	stimmt teilweise
	6-5 Punkte
	stimmt nicht
	4-0 Punkte




d)	Ich kann Ursachen und Auswirkungen des Meeresspiegelanstieges erklären. (S. 198/199)

	5	Erkläre Ursachen für den Anstieg des Meeresspiegels.
	( __ / 6 P.)



Der Anstieg des Meeresspiegels hat verschiedene Ursachen. Durch die Erwärmung des Wassers und 
die damit verbundene Vergrößerung des Volumens steigt der Meeresspiegel an. (3) Ein weiterer Grund besteht in der Wasserzufuhr durch die Flüsse vom Festland. Wenn Gletscher in Gebirgen oder Inlandeismassen infolge der Erwärmung abschmelzen erhöht sich die Wassermenge in den Flüssen, die zum Meer fließen. (3)

	stimmt
	6 Punkte.
	stimmt überwiegend
	5 Punkte
	stimmt teilweise
	4-3 Punkte
	stimmt nicht
	2-0 Punkte



e)	Ich kann am Beispiel der Arktis oder Antarktis Auswirkungen des Klimawandels in den Polarräumen darstellen. (Arktis: S. 200/201; Antarktis: S. 202/203)

	6	Stelle Auswirkungen des Klimawandels in der Arktis oder Antarktis dar.
	( __ / 6 P.)



Arktis:
	Anstieg der bodennahen Lufttemperaturen führt zum Rückgang der Ausdehnung des Meereises 
und zum Abschmelzen des Inlandeises in Grönland. Das Abschmelzen des Inlandeises trägt zum Meeresspiegelanstieg bei. 
	Dadurch wird der Lebensraum mariner Säugetiere, Fische und Vögel sowie des Eisbären bedroht.
	Das Auftauen des Permafrostes führt zur weiteren Freisetzung von Treibhausgasen (Methan).
	Der Rückgang des Meereises führt zu Verbesserungen für die Schifffahrt (das Nordpolarmeer bleibt länger eisfrei). Außerdem wird der Zugang zu den Rohstoffvorkommen erleichtert. 
	Die Verlängerung der Wachstumsperiode ermöglicht in Grönland landwirtschaftlichen Anbau. 
(3 Auswirkungen jeweils 2 P.)

Antarktis:
	Anstieg der bodennahen Lufttemperaturen führt zum Rückgang der Ausdehnung des Meereises (Schelfeis), aber in einigen Gebieten auch zur Zunahme. 
	Abschmelzen des Landeises vor allem in der Westantarktis bei teilweiser Zunahme des Eises in der Ostantarktis. Das Abschmelzen des Inlandeises trägt zum Meeresspiegelanstieg bei. 
	Bedrohung des Lebensraumes von Tieren, die auf das Meereis angewiesen sind. (Pinguin, Krill). Verdrängung durch Arten die eisfreie Regionen bevorzugen.
(3 Auswirkungen jeweils 2 P.)

	stimmt
	6 Punkte.
	stimmt überwiegend
	5 Punkte
	stimmt teilweise
	4-3 Punkte
	stimmt nicht
	1-0 Punkte




f)	Ich kann Möglichkeiten zur Reduktion von Treibhausgasen darstellen. (S. 204/205)

	7	Stelle Möglichkeiten zur Reduktion von Treibhausgasen dar.
	( __ / 6 P.)



	Maßnahmen zur Reduzierung des Energieverbrauchs verringern CO2-Emissionen, 
z.B. Wärmedämmung von Gebäuden, Heizen, Energiesparlampen.
	Stärkere Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel bzw. Reduzierung des Autoverkehrs trägt zur Verringerung von CO2-Emissionen bei.
	Veränderung der Ernährung durch Verringerung des Fleischkonsums trägt zur Verringerung von Methan-Emissionen bei.
	Umstellung der Stromerzeugung auf erneuerbare Energien wie Wind, Sonne, Wasser verrringert CO2-Emissionen.
	Verzicht auf weitere Abholzung von Wäldern bzw. Umstellung auf nachhaltige Forstwirtschaft verringert CO2-Emissionen.
(3 Möglichkeiten jeweils 2 P.)

	stimmt
	6 Punkte.
	stimmt überwiegend
	5 Punkte
	stimmt teilweise
	4-3 Punkte
	stimmt nicht
	2-0 Punkte




3. 	Fachmethoden anwenden (Methodenkompetenz)
a)	Ich kann Karikaturen zum Klimawandel auswerten. (S. 193, 207)

	8	Werte die Karikatur M2 aus.
	( __ / 6 P.)



Die Karikatur zeigt einen Eisblock mit einem darin eingeschlossenen Eisbären und Pinguinen auf der Oberfläche. Einer der Pinguine sagt, dass er sich nicht ausmalen kann, was der Klimawandel so bringen wird. (2)
Mit dem Eisbär und den Pinguinen weist der Karikaturist auf zwei vom Klimawandel betroffene Tierarten hin. Wenn der Eiswürfel weiter schmilzt, wäre ein Leben für beide Tiere nicht mehr möglich. Mit der Wahl dieser Tiere will der Zeichner wahrscheinlich verdeutlichen, das Arktis und Antarktis in gleicher Weise vom Abschmelzen des Eises betroffen sind. So können Pinguine als Vertreter der Antarktis und Eisbären als Vertreter der Arktis gedeutet werden. Der Ausspruch des Pinguins weist auf weitere mögliche negative Folgen hin, die durch den eingeschlossenen Eisbären veranschaulicht werden. Das könnte die unter dem Eis vermuteten Rohstoffreserven betreffen, deren Nutzung weitere Gefahren in sich birgt oder aber auch der Anstieg des Meeresspiegels. (4)

	stimmt
	6 Punkte.
	stimmt überwiegend
	5 Punkte
	stimmt teilweise
	4-3 Punkte
	stimmt nicht
	1-0 Punkte




b)	Ich kann Diagramme zu Temperaturveränderungen auswerten. (S. 194, 206)

	9	Beschreibe die Veränderungen der Jahresmitteltemperaturen im Diagramm M 3.
	( __ / 5 P.)



Das Diagramm zeigt die Jahresmitteltemperaturen für Baden-Württemberg im Zeitraum von 1900 bis 2015. (1)
Die Jahresmitteltemperaturen weisen große Schwankungen auf, im Zeitraum von 1900 bis 1990 etwa zwischen 7°C und 9°C. Wärmere Jahre wechselten so ständig mit kälteren ab. (2)
Ab 1990 treten erstmals Jahre mit Temperaturen von über 9°C auf. Dabei gab es nur noch zwei Jahre in denen die Temperatur unter 8,5°C lag (ca. 1995 und 2010). Insgesamt ist seit 1990 ein deutlicher Trend zur Erwärmung zu sehen. (2)

	stimmt
	4 Punkte.
	stimmt überwiegend
	3 Punkte
	stimmt teilweise
	2 Punkte
	stimmt nicht
	1 Punkte




4. 	Beurteilen, Bewerten und Handeln (Urteilskompetenz)
a)	Ich kann die Aussage beurteilen: „Für den Energiehunger von heute bezahlen wir erst morgen“. 
(S. 195)

	10	Beurteile die Aussage „Für den Energiehunger von heute bezahlen wir erst morgen“.
	( __ / 4 P.)



Diese Aussage ist zutreffend/richtig (1). Viele Treibhausgase verbleiben über einen langen Zeitraum 
in der Atmosphäre und wirken dadurch noch viele Jahre, nachdem sie in die Atmosphäre gelangt sind, weiter. (2)
So zahlen tatsächlich die Menschen in späteren Jahren für den heutigen Energiehunger. (1)

	stimmt
	4 Punkte.
	stimmt überwiegend
	3 Punkte
	stimmt teilweise
	2-1 Punkte
	stimmt nicht
	0 Punkte




b)	Ich kann eigene Handlungsmöglichkeiten zum Klimaschutz aufzeigen. (S.205)

	11	Nenne vier Möglichkeiten, wie du selber durch dein Verhalten zum Klimaschutz beitragen kannst.
	( __ / 4 P.)



	elektronische Geräte komplett ausschalten und nicht im Standby-Modus belassen
	Stoßlüften: nur für kurze Zeit lüften
	Raumtemperatur etwas absenken, vor allem nachts bzw. in Abwesenheit
	öffentliche Verkehrsmittel bevorzugen (Bus, Zug, U-Bahn ...) bzw. Fahrrad fahren ...
	Energiesparlampen verwenden

	stimmt
	4 Punkte.
	stimmt überwiegend
	3 Punkte
	stimmt teilweise
	2-1 Punkte
	stimmt nicht
	0 Punkte
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